
SOZIAL – GLOBAL – GERECHT
Soziale Gerechtigkeit für uns, Almosen für die Anderen?
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Verantwortlich: 
Susan Javad
Friedrich-Ebert-Stiftung
Globale Politik und Entwicklung

Organisation:
Maria de la Calle Fernandez
Friedrich-Ebert-Stiftung
Globale Politik und Entwicklung
Fon 030 26 935-7416
Fax  030 26 935-9246

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor 
der Veranstaltung an uns.

Veranstaltungsort:
Friedrich-Ebert-Stiftung
Hiroshimastraße 17, 10785 Berlin

Fällt es schon schwer soziale Gerechtigkeit im nationalen Kontext zu defi nieren – die an-
dauernde Debatte um Hartz IV zeigt dies deutlich – so ist soziale Gerechtigkeit in globaler 
Perspektive noch schwerer greifbar. Dennoch: Die Forderung nach globaler sozialer Ge-
rechtigkeit ist aktueller denn je. Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat die Gerechtigkeits-
frage wieder ins Zentrum der öffentlichen Debatte gestellt. Was ist sozial gerecht? Ist es 
überhaupt sinnvoll, die Gerechtigkeitsfrage auf globaler Ebene zu stellen? Welche Ver-
pfl ichtungen haben die entwickelten Länder den Entwicklungsländern gegenüber? Und 
wie könnten die Grundzüge für eine sozial gerechte Weltordnung aussehen? Diese Fragen 
wollen wir in der Auftaktveranstaltung zu unserer Reihe „ Sozial – Global – Gerecht“ 
diskutieren. Unsere Gäste sind:

Eckhard Deutscher, Vorsitzender des OECD Entwicklungsausschusses, Paris
Friedhelm Hengsbach SJ, emeritierter Professor für christliche Gesellschaftsethik
Wolfgang Merkel, Direktor der Abteilung „Demokratieforschung“ am WZB

Moderation: Sabine Porn, rbb Inforadio

Im Anschluss laden wir Sie herzlich ein, bei einem Imbiss die Diskussion weiter zu vertiefen.

Anmeldung bitte bis zum 30.6. über unsere Website: www.fes.de/GPol/, 
per E-Mail: sozialglobalgerecht@fes.de oder mit der beigefügten Antwortkarte.

Mittwoch, 7. Juli 2010
18.00–19.30 Uhr
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